
IN KÜRZE

TWG veranstaltet am
Sonntag Sporteln
Göttingen. Familien haben am
Sonntag von 10 bis 13 Uhr wieder
die Möglichkeit zu sporteln. Der
Veranstalter TWG 1861 Göttingen
stellt in der Sporthalle des Theo-
dor-Heuss-Gymnasiums an der
Ewaldstraße einen Sportparcours
bereit, auf dem sich der sportliche
Nachwuchs nach Herzenslust aus-
toben kann. Kinder ab 15 Monaten
haben die Möglichkeit, sich wie
Tarzan am Seil entlangzuhangeln
oder auf Weichböden zu turnen.
Wagemutige können von größeren
Spielgeräten herunterspringen
oder mit Bobby-Cars durch die
Halle fegen. war

Erfolge für
Göttinger
Schüler

Göttingen. Göttinger Schüler ha-
ben beim Landesentscheid im
Basketball Erfolge errungen und
sich damit für das Bundesfinale
des Wettbewerbs „Jugend trai-
niert für Olympia“ in Berlin qua-
lifiziert. So stellt die IGS Geismar,
die Georg-Christoph-Lichten-
berg-Gesamtschule, zwei Lan-
dessieger, und auch die Basket-
ball-Jungen des Felix-Klein-
Gymnasiums waren beim Lan-
desentscheid nicht zu schlagen.

GroßeFreudeherrschteander
Lichtenberg-Gesamtschule in
Geismar: Das Team der Jahrgän-
ge 2005/2006 von Maria Dziallo
gewann in Scheeßel ein span-
nendes Finale gegen Quaken-
brück, und die Mannschaft der
Jahrgänge 2003/2004 von Rein-
hard Schäfer schlug Bad Essen.
Die Teams wurden gecoacht von
Kai Leinhos, Lennard Schultz
und Jonas Uphaus vom Leis-
tungskurs Sport.

Das FKG-Team besiegte in
Quakenbrück im Finale der
Wetttkampfklasse IV den Bun-
desliganachwuchs vom St.-Tho-
mas-Kolleg aus Vechta mit 32:27
und wurde Landessieger 2020.
Die Mannschaft wurde trainiert
von FKG-Sportlehrer Martin Lin-
demeier. war

HSG Göttingen
will Peine ärgern

Handball-Oberliga der Frauen: Heimspiele
auch für HSG Plesse und HG Rosdorf-Grone

Göttingen. Die drei heimischen Ver-
treter der Handball-Oberliga der
Frauen genießen am Wochenende
Heimrecht. Dabei will die weiterhin
stark abstiegsgefährdete HSG Göt-
tingen nach dem Sieg gegen die
HSG Heidmark am Sonntag auch
dem Spitzenreiter MTV VJ Peine
ein Bein stellen. Bereits am Sonn-
abendglaubtdieHGRosdorf-Grone
nach vier Niederlagen in Folge an
die Wende gegen den VfL Wolfs-
burg, der gerade erst die HSG Ples-
se-Hardenberg geschlagen hat.
Gegen die HSG Schaumburg Nord
gelobt das Burgenteam Besserung.
■ HSG Göttingen – MTV VJ Peine (So.,
17 Uhr, BBS II). Peine geht als klarer
Favorit ins Spiel. „Trotzdem wollen
wir es dem Spitzenreiter nicht so
leicht machen“, sagt Antonia Alb-
recht. „Wir werden an die vergan-
genen Spiele anknüpfen und mit
unserem starken Eins-gegen-eins
vorn die Tore verwirklichen. Hinten
benötigen wir die konsequente Ab-
wehr und erneut unsere starke Tor-
frau Stefanie Elkenz. Mit einer ge-
schlossenen Teamleistung und 60
Minuten Konzentration könnte dies
am Ende zu einer großen Überra-
schung führen.“

Der Kampfgeist ist derzeit die
größte Stärke der HSG Göttingen:
„Außerdem stellen wir eine immer
stabiler werdende Abwehr, und
auch unsere Torhüter kommen im-
mer besser in die Saison. Wir sind
auf allen Positionen torgefährlich,
und diese deutliche Formkurve
nach oben wird uns im Spiel gegen
Peine helfen“, ist Gräser überzeugt.

Von Ferdinand Jacksch ■ HSG Plesse-Hardenberg – HSG
Schaumburg-Nord (Sbd., 17.30 Uhr,
Sporthalle Bovenden). Nach der
jüngsten 18:23-Niederlage beim
VfL Wolfsburg war sich das Burgen-
team nur in einem Punkt einig: „Wir
hätten noch drei Stunden weiter-
spielen können und hätten auch
dann die Partie nicht gewonnen“,
sagt Marilena Henne. „Wir müssen
einfach wieder konzentrierter auf-
treten und uns auf unsere Möglich-
keiten besinnen“, fordert Trainer
Yunus Boyraz.
■ HG Rosdorf-Grone – VfL Wolfsburg
(Sbd.,18 Uhr. Sporthalle Rosdorf).
Nach vier Niederlagen in Folge
glaubendieHG-Frauen,dasssiemit
einem Sieg gegen Wolfsburg den
Kopf aus der Schlinge ziehen und
damit wieder befreiter aufspielen
können. „Wir hoffen, dass der Kno-
ten im Spiel gegen Wolfsburg end-
lich wieder platzt“, sagt Liljan Weis
guter Dinge. „Gegen die VW-Städ-
ter haben wir definitiv eine Rech-
nung aus dem Hinspiel offen“, erin-
nert sichSpielführerinMaiteGuten-
berg. „Wir werden 100 Prozent kon-
zentriert zur Sache gehen.“

Die HSG Göttingen will auch gegen
den Spitzenreiter MTV VJ Peine
jubeln. FOTO: HELLER

Das letzte Derby der Karriere
Daniel Menn im Interview: „Haben durchaus die Chance, etwas mitzunehmen“

Göttingen. Die HSG Plesse-Harden-
berg gastiert am Sonnabend beim
TV Jahn Duderstadt (18 Uhr). HSG-
KreisläuferDanielMenn(32)spricht
vor dem Südniedersachsen-Derby
in der Handball-Oberliga im Tage-
blatt-Interview über seine Duder-
städter Vergangenheit, die gerin-
gen Chancen seiner Mannschaft im
Abstiegskampf und das bevorste-
hende Karriereende.

Tageblatt: Am Ende dieser Saison
werden Sie die Handballschuhe an
den Nagel hängen. Das Spiel gegen
Duderstadt wird Ihr letztes Derby
sein. Blicken Sie dem mit Wehmut
entgegen?
Das kann man schon sagen. Wobei
ich mich selbstverständlich darauf
freue, das Derby noch mitzuneh-
men. Wie ich mich am letzten Spiel-
tag fühlen werde, kann ich noch
nicht sagen. Es werden jetzt immer
weniger Spiele. Da ist das Derby
schon noch mal etwas Besonderes.

Drei Jahre lang haben Sie selbst das
Trikot des TV Jahn getragen. Welche
Bedeutung hat das Wiedersehen mit
dem Ex-Klub?
Die Bedeutung nimmt ab, wenn
Leute, mit denen man zusammen-
gespielt hat, nicht mehr auf der Plat-
te stehen. Aber vielleicht wird Mat-
ze Heim ja auch gegen uns spielen.
Abgesehen davon ist es natürlich
schön, alte Zuschauer wiederzuse-
hen – man kennt sich.

Das Hinspiel gegen Duderstadt hat
Ihre Mannschaft in eigener Halle nur
knapp mit 24:26 verloren. Wie stehen
die Chancen für das Rückspiel?
Wir hatten jetzt ein gutes Spiel
gegen den Tabellenführer, das hat
Braunschweig sich anders vorge-
stellt (22:27, Anm. d. Red). Die guten
Sachen aus diesem Spiel nehmen
wir mit. Derbys sind ähnlich wie
Pokalspiele: immer offen. Die Tren-
nung von Christian Caillat auf Du-
derstädter Seite sorgt nun für etwas
Ungewissheit, das kann für beide
Mannschaften positiv oder negativ
sein. Ich glaube aber, dass wir
durchaus eine Chance haben, da et-
was mitzunehmen.

Der HSG Plesse-Hardenberg fehlen
sieben Spiele vor Saisonende zehn

Punkte auf das rettende Ufer. Die Situ-
ation ist scheinbar aussichtslos. Glau-
ben Sie noch an den Klassenerhalt?
Natürlich ist es schwer, da brauchen
wir nicht drumherum reden. Wir ha-
ben viele Spiele verloren, die wir
hätten gewinnen können. Wir ent-
wickeln uns, das ist gut. Ehrlich ge-
sagt gucken wir von Spiel zu Spiel.
Wenn wir jetzt noch ein paar Punkte
holen, können wir uns wieder damit
beschäftigen. Wir haben den Klas-
senerhalt nicht abgeschrieben, aber
es istallenklar,dassesnichtgutaus-
sieht.

Nicht nur die HSG strauchelt, auch
Duderstadt kämpft um den Liga-
verbleib, Rosdorf und Münden
zum Beispiel stehen in der Ver-
bandsliga unten drin. In welchem
Zustand ist der Handball in Süd-
niedersachsen?
Die Situation ist sehr schwierig und
besorgniserregend, die Entwick-
lung ist nicht gut. Vor einigen Jah-
rennochhabenmehrereVereine in
der dritten Liga gespielt oder wa-
ren in der Oberliga oben mit dabei.
Die Gründe dafür sind unter-
schiedlich. Die Vereine wollen kei-

ne Spielgemeinschaften bilden,
das hängt an persönlichen Befind-
lichkeiten, anders ist das nicht zu
erklären. Zudem habe ich den Ein-
druck, dass keine richtig guten
Leute aus den Jugendbereichen
mehr nachkommen.

Im Mai werden Sie das letzte Spiel
Ihrer Karriere bestreiten. Welche Plä-
ne haben Sie für die Zeit danach?
Wenn man seit dem sechsten Le-
bensjahr Handball gespielt hat,
dann ist man auch weiterhin natür-
lich mit dem Sport verbunden. Ich

drehe aber nicht gleich durch und
mache den Trainerschein, sondern
habe mir vorgenommen, die freie
Zeit zu genießen und nicht jedes
Wochenende irgendwo zu sein. Ich
werde mich meinen Hobbys Berg-
steigen und Pferde mehr widmen.
Da freue ich mich drauf. Weniger
Sport werde ich sicherlich nicht ma-
chen.

Interview: Filip Donth

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an sport@goettinger-
tageblatt.de.

Daniel Menn wirft für die HSG Plesse-Hardenberg auf das gegnerische Tor. FOTO: HELLER

Topspiel in
der Halle
des HG
Basketball:
Regionalliga

Göttingen. Für die Regionalliga-
Basketballer des ASC 46 Göttin-
gen steht am Sonnabend ein
wichtiges Spiel im Kampf um den
zweiten Platz der Tabelle an: Das
Team von Headcoach Sebastian
Förster empfängt den direkten
Konkurrenten, die SBB Baskets
Wolmirstedt. Tipoff in der Sport-
halle des Hainberg-Gymnasiums
ist um 15 Uhr.

Nach der bitteren Niederlage
am vergangenen Wochenende
haben die ASCer vorerst den An-
schluss an die Tabellenspitze ver-
spielt. Die Königsblauen verloren
unglücklich in letzter Minute und
müssen in den verbleibenden
vier Spielen alles in die Waag-
schale werfen.

„Aufgrund unserer deutlichen
Niederlage in Wolmirstedt wird
es schwer, den direkten Ver-
gleich noch zu gewinnen. Wir
werden vermutlich zusätzliche
Schützenhilfe anderer Teams be-
nötigen, um die Vizemeister-
schaft zu verteidigen“, sagt Förs-
ter. „Dennoch ist dies unser Ziel
und dafür kämpfen wir. Oberste
Priorität ist nun also ein Sieg
gegen die Baskets.“

Im Hinspiel verloren die Göt-
tinger auswärts deutlich mit
51:74.DieKönigsblauenerwisch-
ten in Wolmirstedt einen raben-
schwarzen Tag, der Korb schien
für die Göttinger wie zugenagelt.
„WirhabeneineRevanchegegen
die Baskets offen. Wir werden al-
les versuchen, um die Punkte in
eigener Halle zu holen“, sagt Co-
Trainer Harper Kamp. war/r
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SC Rosdorf | 17. bis 21. August 2020 | 179 €

Das wartet auf Euch:
Trainingseinheiten mit Profis
Trikot | Sporthose | Stutzen

Getränke
Mittagessen

Teilnehmerurkunde
Teilnehmerpokal

Anmeldeschluss: 3. Juli 2020

Infos und Anmeldung unter:

festfabrik, Tel. 0551 901206,

buero-goettingen@festfabrik.com
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Training mit Profis:
Das Bolzplatzhelden-Fußballcamp

ist Eure Chance,
Eure Fähigkeiten am Ball

gemeinsam weiterzuentwickeln.
Kickt zusammen mit ehemaligen
Profis (Karsten Surmann: hat 1992
Hannover 96 zum Sieg im DFB
Pokal geführt), die ihre Erfahrun-

gen an Euch weitergeben!
Und zwar ohne, dass der
Spaß zu kurz kommt.

Ihr steht im Mittelpunkt!

Hier seid Ihr richtig:
• Das Fußballcamp ist für
Jedermann – Anfänger und

Fortgeschrittene.
• Die Gruppen werden nach
Leistungsstand aufgeteilt und
jeder kommt auf seine Kosten.
• Teilnehmer können zwischen

5 und 13 Jahre alt sein.
• Das Camp ist für Jungen

und Mädchen!
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Jetzt
anmelden
und viel
Spaß
haben!* * Limitierte Anzahl

an Plätzen
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